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Betr.: Ersatzgestellung für die 'Waffen-H 
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.An d~n 
Reichsführer-~f und 

--" 081; 
• i 

, . . , 

.' Chef der Deutschen., Polizei 
Berlin 

Reichsführer 

Der Ausbruch des Krieges im Septemb~r' ·3-9 sah eine Ersatz-
gestellune für die Waffen-H durch,Einberufungen der WBK vor. 

Es waren _weder Rrkeuten vorhanden, d~_die. vorgesehenen 3180 

Mann noch b.e im Arbei tsdienst wa~en und' nicht f~eigeg~ben wurden,. 
noch gelang es, sämtliche Reservisten, da grösstenteilsin 
-Vertrauenssteilungen in wehrwirtschaftlichenBetrieben, sofort 

. freizubekommen • 

Die Freiwilligenwerbung schaffte im Zeitrawn von 8 Wochen nicht 
nur ,den nötigen Nachersatz für die damalige 'VT, sondern auch 
die 10 000 Freiwilligen mit l2jähriger Dienstzeitverpflichtung 
für die damaligen T.St. , ' , 

Um die Werbung auf eine ordent liche Grundlage zu brinßen und 
das Ersatzwesen der Wehrmacht nicht zu gefährden, wurde vom 
Ergänzungsamt der Antrag an das OK'Il gestellt, gesetzliche' 
Verhältnisse eintreten zu lassen. Dieses geschah auch in.einer 
Anlage zu der D 3/15. l 

. Diese Anlage wurde seinerzeit mit dem OKW unter voller BerUok­
siohtigung beider Int-eressen festgelegt, vom OK7t bestätigt und 

. I/herausgegeben. Die Ersatzgestellung fUr die, Waffen-71 war ,damit 
'. . \ . . 

gewährleistet. '" 
,,·"'Da~a die Verpfliohtupg':auf längere Dienstzeit fUr alle jungen 

, . . " l ' , . . " ", ,. ,. 
Jahrgänge gerade in ~iegszeit hemmend wirkt,ist.b~kannt.,Sie 

. r. 'j , 

.' konn,te aber die" Beschaffung des nötigen Nachersatzea nicht,' _, 
hinderti~. 

' .. 
. ', 

..... ,.. ~ -, "'/' 

:\ . ~ I1thd:i.ih}i1:Q8a~~:2:;L~, .. 
. .1 .. , .,.'~: '\::;~;~,~:i'{ ;:':;;!;~lJ+:/\~:~i.::~:::~·i;:~;'~\:'"~'~;\>:;:' ~~,; 'r::ti{~fj:~,:J~::: :", '. 
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Um das Altreich bei seinem vorauszusehenden Menschenmangel 
zu schonen,wurden aus der ganzen Welt 77 .... taugl:~che Volks­
deutschefür den' Waffendienst in d'er H gewonnen. Insgesamt wur­
qen im Jahre 1939 / 40, vornehmlich aus den Ländern des' 
Südostens und aus dem Generalgouvernement 6500 Rekruten'einge-

, • ! ,", 

stell t'. Hiervon kamen nicht- ganz 2000 Rekruten aus der Umsied-
lun~. 

• " : In diesen Zahlen sind die Männer aus den germanischen Ländern 
~Nied~r1ande,,'Flandern, Dänemark, Norwegen,_nicht enthalten'" ". '. ; 

t. • • 41 • • 

Die ursprünglich enge Zusammenarbeit mit .de~KW bracht~ den 
Beginn der Klärung des Wehrverhältnisses der Angehörigen der 
Waffen-~ durch die V,erfügung des Genera1feld~arschalls Keitel 

'OKW 85/40 geh. Wenn letztere auch nicht in jedem Punkt den 
notwendigen Forderungen der Waffen-~,entsprach, so war sie 

Idoch für die Übergangszeit als für beide Teile tragbar anzu­
sehen. 

... 
Nicht' durch das Ergänzungsamt verursacht, begann nun das OKW 
seit Frühjahr 1940 immer mehr einschränkende'Bestimmungen zu 
erlassen, um die vorgenannten Verfügungen zu unterhöhlen und, 
d~it die Ersatzlage der Waffen-H zu igefährden ~ . 

I· 

1. Zuerst einmal musste die 4jährige Mindestverpflichtung der 
Freiwilligen auf 4 lj2 Jahre erhöht werden': damit die "'. . . 

Ab1eistung des halben Jahres Arbeits~ienst entfiel. Eine 
Verpfl~cht~g auf 4 Jahre, obwohl vom Führer befohlen, 'wurde 
vom OKW als nicht It läneer Dienen" anerkannt. 

2 .. Die Bestimmungen der D 3/15, dass sich j e ci ,e, r Fre,iwi~lige 
für die Waffen-H melden kann, wurdeneingeschräntt durch eine . .,. 
Verfügung des OKW, die nur gewisse Prozentzahlen für den 
Ersatz der Waffen-1~ festlegte. ) 

'3. Die Werbung und Annahme wurde durch Verfügung OKW 455/40 'auf 
einen enGen Rahmen verwiesen. 

4. Ungeachtet, der Verfügung OKW 85/40 geh. wurden Reservisten 
der Waffen-H, die auf Wirtschaftsurlaub oder auf Befepl.des 
R~-H im September ·1~40 entlassen wurden, von der We!lrmacht 

\ 
1 

j 

\ 
',\ 

sofort zu Einheiten des Heeres ein?erufen, die vomErgä.n~ 
'zumgsamt. geforderte Entlassung' und. Überstellung zur Waffen-H~\ 
. abgelehl1t'.· , _ ' ".' ", 

" , ... ' 
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5. Im Dezember 1940 hat das OKW eine ne~e Dienstvorschrift ,heraus­
gegeben, die.D'3/l4. 

Das -H-H~uptamt war hierbei nicht beteiligt, obwohl der Absatz 
der D 3/14, § 2 Ziff. 3 b, .2. Abs. ,nur auf 'die waffen":H angewan.dt . 
wird und Cbrni t die. Ersatzlage 'vollkommen gefährdet. 

Nach der D 3/15 wurden für alle Männer, die sich auf 4 12.Jahre J 

bezw. 12 Jahre verpflichteten, die Unabkömmlichkeitsbescheinigun_ t 

-gen' d~~ Arbeit samtes aufgehoben, da diese Fr4iwilligen eillen 
Berufswechsel vornehmen. ( Ausgenommen: Bergl~~e, Arbeiter in 
Werften und Flugzeugfabriken ). 

Durch die D 3/14 wurde. diese Erleichterung aufgehoben. 

"!i Bei der'Verpflic"htung zu 4 1'2 jähriger 
Dienstzeit ist Voraussetzung, dass die 

Abkömmlichkeit durch das Arbeit.samt beschei-
nigt ist. tI 

Gewiss kann gesagt werden,· dass a~9h damit die Luftwaffe und 
Marine ihre 4 1'2 jährigen Freiwilligen verlieren. Da, diese 

.: Wehrm-achtsteile aber in der Lage. sind, '"sieh durch ~"inbe::uft~?gen 
zu helfen~ berührt sie diese Verpflichtung nicht~, 

Bei der heutigen Lage der Wirtschaft ist es SOt da~s nur noch 
" 

SchÜler und Kaufleute, die nicht unter Mangelberufe fallen, 
als Nache rsatz für die Waffen-H in Frage kommen würden, alles' 

,," . 
andere ist irgendwie uJc-gestellt oder wird in dem Augenblick 

. , ,,~ 

uk-gestellt, wo Meister oder Fabrikant merken, dass ,der Betreffen 
. . I . 

de zur Waffen-H will. Diesen, UK-Anträgen wird von ,denWB~, . 
wie fe.stgestellt und nachgewiesen werden kann, immer atattgege~en.,. 

Die Ersatzeinheiten der Waffen-H sind im Augenblick nur zum Teil 

vQll. Es fehlt nicht an ~reiwilligen, wohl aber an der Freigabe 
duroh die WBK • 

. FUr den Nachersatz kann nur dann Gewähr geleistet werden, wenn 

1. der 'Absatz D 3/14 sofort gestrichen wird, 
2. der Waffen-H fUr die Daüer des krieges eine 2 Y2~ . 

jährige Diens~zeit zugesprochen wird.' 

Die gesamten Schwierigke i ten wären mit. e mem Schlage beseitigt,' 

, ' 

'1'. "'f.,'::," ~. 
-'4 -

... ' .. 

.-." , 
, 

: j 
":'J " ' 

", 
-;., 

" -'.1 .ri, : '.' ••• 

',' "'\ - .' , 
. . . , C.'., _ 
': " " ,~., "," '\ :,., " * I, '" 
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Ange'fordert vom Kommando der Waffen-f] : 

E. - H~ "Der Führer" 
E.-L;f] A.H., 
f]~Panz.Jäg.Ers.Abt. 
I./T.-Inf.Ers.Batl. ' 
Art.Ers.Regt. 
E. -f]~Germania . 

~
_T.~NaChr. Oranienburg 
-Pioniere 

~ -KradschUtzen 
E. -H-Deut's clfland 

• 

400 
300 
100 
4,00' 
200 
250 . 
200 
400 
400 
150 

Mann 
It 

" 11 

" , 
11 

" 
" 
" 
" 

. ' 

400 
300 '~' 

'100 .' 

, , 
, , 

; 

400 einsch1.Vo1ksc 
, 200 Mann 
250 Mann 
200, H. 

!~~ e~sc~l.VO~kSd~ 
150' L Mann .,.; 

2800 Mann --,', '2800 I Mann' 

Es handelt sich hierbei nur um Rekruten! 

Ausserdem wurden einberufen zusammen : 350 Volks­
deutsche für L.A.H. Kav.Regt. III/f]-T.Inf.Regt. usw. 

Von der Wehrmacht überstellt wurden 24 Mann 

zusammen 

I 
I 
! , 

374 Mann 

,"! 
.. ')';FUr nachst'ehende Einheiten liegen zur Zeit vom Kommando keine Anforde-

$ 
~, 

" 
" 

:.,.' 

rungen vor, jedoch ist bekannt, das s Rekruten in folgender Höhe be­
nötigt werden : 

.. 
Wach-Batl. 'L.f]-A.H. 'ca. 500 Mann :.,. 

l 

Ers.Batl. Deutschland " 400 " ~ 

Ers .Batl. Germania ." 300 " Die Nachr. Einheiten, , " 1000 " , ... 
Krad-Schützen " 300 .11 

Kraftfahr-Ers.Abt. 11 500 " Pioniere " 250 " Art.Ers.Abt. " 350 " II./H~T.-Inf.Ers.Regt. 400 " 
4000 Mann 

E./H-westland 1000 " E./fZ-Nordland 1000 " 
Die Konzentrationslager werden mit gv.-Rekruten laufend beliefert~ 

Es st~hen . zur VerfUeung 
" " 

'I . 
a 
b, 

270 Ein1}erufungsvorgänge' 1m Ergänzungsamt 
500' Mann" aus dem Genera1gouvernemen~ . 

c 1000 Mann erste Rate .. aus Siebenbürgen 
dIooe, Mann' aus Westland 
e 400 Mann aUS Norwegen 
f ' 200' Mann vorerst aus Dänemark 

, . , 

',,, . 

<·3310..' Miülh i:", 'eÜ\tr6-ffen~'bis . zum 15. III •. 41~ . ., 

" 

.' , 

J,'.I' ,'I 

.... ,' ". ' ....... ,' ' 'I'' . . •. ', . ".~ 

.Ausserdem .kommen \ die täglichen EingängeauB dem: .Altr'e,1oh:· .. :,";:',>' ...• 

. ... . . ,? ;'i:' ::.~:! . · •.. .:,';;,; ::~,~J1'~~':()'\;"~:':(';;:;;~i.~;;i:.,t;I:::;;~~Kl 
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4 .. 
wenn .. den Ergälizungsstellen der Waffe'n-7f das Recht der" ?elbstän­

digen Einberufung zugesprochen wird f Durch entspreche~'~fe Aus-. 
fUhrungsbestimmungen dieses Erlasses könnte verhindert werden, 
dass irgendwelche störungen in der Ersatzgestellung des OKW , 
eintreten würden. 
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